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Flöte/Piccolo Bariton Saxophon
Sarah Honegger Christian Scherrer
Katja Jäger
Evelyn Linsi Trompete/Cornet
Sarah Rütsche Reto Deflorin
Martin Rusterholz Ralph Diener
Regula Rusterholz Adrian Frischknecht
Isabelle Sigrist Bruno Stucki

Felix Waldmeier
Oboe Max Zürcher
???

Waldhorn
Fagott Christian Höhn
Sandra Rohner Andreas Lüthi
Lucretia Watkins

Posaune
Klarinette Christian Mettler
Mario Anderegg Basil Wunderlin
Daniel Bertschinger Matthias Wüest
Bettina Eiholzer
Philomene Fumagalli Euphonium
Erwin Kälin Horst Pordzik
Marco Kronauer Roman Baumann
Nicole Leuzinger Martin Rellstab
Raffaela Scherrer
Dirk Schmitz Tuba
Marco Schwarzenbach Erich Burri
Peter Schwarzenbach Christian Strickler
Martin Vetter
Anita Zimmermann Cello

Larissa Rohner
Bassklarinette
Matthias Lutz Kontrabass
Marina Zürcher Fredi Bucher

Alto Saxophon Perkussion
Claudia Hotz Pascal Destraz
Heike Schmitz Jasmin Gilliand
Roxana Riesen Brigitte Nievergelt

Tenor Saxophon Harfe
Dominique Prommegger Franziska Brunner

Boote in der Nacht
Elisabeth ist ein Drama Musical von Michael Kunze (Libretto) und
Sylvester Levay (Musik). Es wurde 1992 uraufgeführt und erzählt
die Lebensgeschichte der österreichischen Kaiserin Elisabeth als
Totentanz.

Säbeltanz
Aram Chatschaturjan, der bis zur heutigen Zeit als wichtigster ar-
menischer Komponist gilt, verschaffte sich vor allem mit den
Ballettwerken Gayaneh und Spartacus weltweit Anerkennung. Ob
im Adagio aus Spartacus oder im Säbeltanz aus Gayaneh:
Unüberhörbar verarbeitet er armenisches Volksliedgut zu Werken
mit mitreissenden Melodien. 

Lippen Schweigen / Die Lustige Witwe
Franz Lehár war ein österreichischer Komponist ungarischer
Herkunft. Bereits 1882 wurde Lehár wegen seiner grossen
Musikalität halber Schüler des Prager Konservatoriums und stu-
dierte Violine. Bald entwickelte er sich zum begnadeten
Operettenkomponisten. Mit dem Werk Die lustige Witwe setzte er
sich an die Spitze der damaligen Operettenkomponisten. Der
Musikverein Harmonie Wädenswil schliesst das Frühjahrskonzert
mit zwei Werken aus Lehárs grossem Schaffen.

Nicole Hitz, geboren 1987, ist im Hirzel
aufgewachsen. Früh erhielt sie ihre erste
musikalische Ausbildung und spielte
Klarinette in verschiedenen Orchestern.
Den ersten Gesangsunterricht erhielt sie
in Zürich und wurde von Prof. Lena
Hauser und Prof. Liliane Ecoffey unter-
richtet. Seit 2008 studiert sie bei Peter
Brechbühler Gesang an der Musikhoch-
schule Luzern. Nebst reger solistischer
Tätigkeit singt sie in Chören und
Vokalensembles.

Text: Domenico Emanuele, Wikipedia, Blasmusik-Lexikon

Alexander Alexeev, geboren 1964,
durchlief die Grundschulausbildung in
der Chorschule von Glinka und absol-
vierte danach ein sechsjähriges
Hochschulstudium an der Musikhoch-
schule St. Petersburg. Der russische
Tenor tritt seit 1989 als Solist in
Kammerensembles und Kirchenchöre in
und um St. Petersburg auf. Das
Vokalensemble Ermitage, das sich auf
das russische Liedgut spezialisiert hat
und in vielen Ländern Europas konzer-
tiert, leitet er seit 2001.
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Eintritt frei, Kollekte

Frühjahrs-Konzert



Liebe Konzertbesucher, 
geschätzte Gönner, Ehren- 
und Passivmitglieder

Wir freuen uns, Sie zu unserem traditionellen Früh-
jahrskonzert einladen zu dürfen. Unter der Leitung
unseres Dirigenten, Herr Domenico Emanuele, haben
wir einmal mehr ein anspruchsvolles Programm ein-
studiert.

Wir hoffen, Ihnen mit unseren abwechslungsreichen
Darbietungen einen vergnüglichen Freitagabend zu
bieten. Gleichzeitig nützen wir gerne die Gelegenheit
und danken herzlich unseren Freunden, Passiven und
Gönnern für Ihre Unterstützung und Sympathie.

Haben Sie Zeit und Lust, Ihre Freizeit mit uns musi-
kalisch zu gestalten? Die Aktiven der Harmonie
Wädenswil freuen sich auf Ihre musikalische
Unterstützung. Auskunft erteilt Ihnen gerne jedes
Mitglied der Harmonie.

Musikverein Harmonie Wädenswil
Reto Deflorin, Präsident

Unsere nächsten Auftritte:

08.04.2011 Musiknacht, Ref. Kirche
11.04.2011 Sechseläuten
24.06. – 26.06. und 01.07. – 03.07.2011 

Kantonales Turnfest
29.10.2011 Herbstkonzert, Kulturhalle Glärnisch

Programm

Giuseppe Verdi Triumphmarsch
1813 – 1901 aus Aida
Arr. Albert Rossow

Gaetano Donizetti Regnava nel silenzio
1797 – 1848 aus Lucia di Lammermoor
Arr. Robert Spillmann

Giacomo Puccini Nessun dorma
1858 – 1924 Arie aus Turandot
Arr. Erich Pichorner Alexander Alexeev, Tenor

Pjotr Illjitsch Tschaikowski Barcarolle Op. 37, 6 
1840 – 1893
Arr. Alain Crépin

Sylvester Levay Boote in der Nacht
*1945 Arie aus Elisabeth
Arr. Peter Wesenauer Nicole Hitz, Sopran

Aram Chatschaturjan Säbeltanz 
1903 – 1978 aus Gayaneh
Arr. Marco Tamanini

Franz Lehár Lippen schweigen
1870 – 1948 aus Die lustige Witwe
Arr. Paolo Belloli Nicole Hitz, Sopran

Alexander Alexeev, Tenor

Franz Lehár Die lustige Witwe
1870 – 1948
Arr. Eiji Suzuki

Programmnotizen

Triumphmarsch
Der Khedive (osmanischer Vizekönig) von Ägypten, Ismael Pascha,
gab dem italienischen Komponisten Giuseppe Verdi den Auftrag,
eine Oper in ägyptischem Stil zu komponieren. Verdi, der bereits zu
Lebzeiten als «compositore della patria» sich mit seinen Opern
weltweit einen Namen gemacht hatte, beendete die Komposition
1870. Die Uraufführung fand infolge des Deutsch-Französischen
Krieges (1870 – 1871) erst am 24. Dezember 1871 in Kairo statt.
Schauplatz der Oper ist Ägypten zur Zeit der Pharaonen. Die
Titelfigur Aida, eine nubische Prinzessin, wird als Geisel nach Ägyp-
ten verschleppt. Der ägyptische Heerführer Radames muss sich
zwischen seiner Liebe zu Aida und seiner Loyalität dem Pharao
gegenüber bzw. der Hochzeit mit Amneris, der Tochter des
Pharaos, entscheiden. Die monumentale Oper, an deren
Uraufführung auch Elefanten auf der Bühne auftraten, ist Verdis be-
kannteste Oper. Die gelungene Blasorchesterbearbeitung des
Triumphmarsches stammt von Albert Rossow.

Regnava nel silenzio
Der italienische Opernkomponist Gaetano Donizetti hat als Vertreter
des Belcantos Musikgeschichte geschrieben. Die Uraufführung 
seiner bekanntesten Oper Lucia di Lammer-moor erfolgte am 
26. September 1835 am Teatro San Carlo in Neapel. Die Oper han-
delt von zwei Liebenden aus den beiden verfeindeten Adelsfamilien
Ashton und Ravenswood, die erst im Tode vereint werden. Das
Harfenzwischenspiel zur Arie Regnava nel silenzio hören Sie in 
einer seltenen Bearbeitung für Blasorchester und Harfe.

Nessun dorma
Der italienische Opernkomponist Giacomo Puccini war schon zu
Lebzeiten eine Legende. Der passionierte Raucher starb kurz nach
einer Halsoperation wegen Kehlkopfkrebs. Seine Popularität war so
gross, dass der «Duce» persönlich (Benito Mussolini) die Gedenk-
rede anlässlich seiner Trauerfeier im Mailänder Dom hielt! Die be-
kannte Arie Nessun dorma ist die Arie des Prinzen Kalaf zu Beginn
des 3. Aktes der Oper Turandot, die posthum am 25. April 1926 an
der Mailänder Scala unter der Leitung von Arturo Toscanini in der
unvollendeten Fassung uraufgeführt wurde. 

Barcarolle Op. 37, 6
Der von inneren Krisen heimgesuchte Tschaikowski gehört zu den
erfolgreichsten russischen Komponisten. Dank einer Mäzenin
konnte er seine Lehrtätigkeit am Moskauer Konservatorium aufge-
ben und sich ausschliesslich dem Komponieren widmen. Heute 
gehören besonders seine drei grossen Ballette, seine Sinfonien
und Opern zum ständigen Repertoire namhafter Orchester. 
Die Barcarolle Op. 37, 6 ist der 6. Satz aus dem Klavierwerk Les
Saisons.


